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ir Friderich von
Gottes Guaden ſeh

nug in Breuſſen/ Kargaraf zu Bran
denburg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt, Souverainer und Oberſter
Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien,
Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz,
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom

mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen
Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden,
Kamin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg,

Hohenſtein, Tecklenburg, Schierin, Lingen, Buhren und Lehr—
dam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauen

burg, Butow, Arlay und Breda, c. c. Thun kund und fugen
hiemit zu wiſſen; Demnach Unſere Landesvaterliche allergna

digſte Vorſorge zu aller Zeit unermudet dahin gerichtet iſt, daß
der Wohlſtand und das Aufnehmen Unſerer ſammtlichen Unter

thanen auf alle nur mogliche Art und Weiſe befordert, und zu dem
Ende das Commerciuin in Unſerm Konigreich, Chur-JFurſten

thum, auch geſamten Unſern Provintzien und Landen, als die ei—
gentlich und weſentliche Quelle, wodurch einem Lande und deſſen

Einwohnern Seegen Reichthum und Ueberfluß zugefuhret wird,

immer mehr undinehr verbeſſert, in rechten Flor gebracht, und dar
inn erhalten, mithin alles dasjenige, was dem entgegen oder hin

derlich ſeyn kan, aüs dem Wege geraumet werden moge;

So



Seo haben Wir in ſolcher Abſicht, beſonders aber, um das

wahre Beſte Unſerer Stadt Emden und derſelben Com—
mercium ſo viel ſtarcker zu befordern und floriſanter zu ma—
chen, aus allerhochſteigener Bewegung reſolviret und zutraglich

erachtet, den Hafen zu Einden zu einem Porto franco zu

declariren; Alſo und dergeſtalt, daß alle und jede daſelbſt
ankoinmende Schiffe und KaufmannsGuther, ſowohl Einhei—

heimiſche, als Fremde, von welchen Puiſſances, Republi.
quen, Staaten, Landern und Nationen letztere nur immer ſeyn
konnen und mogen, bey ihrem Ein-und Auslauffen in den Ha—
fen zu Eimden frey vonallen lmpoſten und Auflagen ſeyn,
mithin alle diejenige Rechte, Immunitaten und Vortheile zu
genieſſen und derſelben ſich zu erfreuen haben ſollen, welche ei—

nem Porto franco beygelegt zu werden pflegen, und wurck—

lich beygelegt ſind: Wannenhero dann auch auſſer dem ge
wohnlichen leidlichen Hafenoder ſogenannten Tonnenund
BaackenGelde, ſo von den Schiffen entrichtet wird, alle dieje—
nigen Waaren, welche von den ankommenden fremden oder ein

heimiſchen Schiffen zu Emden eingefuhret, oder auch von
dort wiederum abgefuhret werden mochten, und nicht in Em.

den oder inOſt:Frießland conſumiret werden, von icent
und allen andern lmpoſten gantzlich eximiret und befreyet

ſeyn ſollen; Was aber in Emden oder in andern Oſtfrieſi-
ſchen Stadten, oder auf dem platten Lande conſumiret wird

und aus Ein den fommt, muß in Kinclen den Licent
entrichten.

Gleichwie aber nicht weniger nothig ſeyn will, hierbey

zugleich dahin mit zu ſehen, daß denen lPabriquen und
Manufacturen, welche kunftighin in Unſerm Furſtenthum
OſtFrießland. etabliret werden durften „das nothige En—
couragement zu deren fieißigen Betreibung und ſtarckern

DPoulſirung nicht benommen werde; So reſerviren Wir
Uns zwar hiernachſt, wann ſothane Fabriquen zu einiger

Voll—



rden, ſelbigen zum Beſten

Manufactur- und Fa-
mpoſten zubelegen; Wer

rher in Zeiten davona ver-

ſo vielmehr darnach achten

Manufactur. Waaren be
Koniglichen Provintzien

gnadigſter Wille, daß ſelbi
achten Hafen zu Emden
d mogen.

ns-Meynung, damit ſie ſo
ft gelange, Wir, durch den
„allergnadigſt gut gefun—

dlich unter Unſerer hochſt.
ygedrucktem Koniglichen
eben zu Berlin, den i5ten

November 1751.
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